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KLEIN NIKI UND DIE INTERNETMAGIE

Es war einmal ein Junge, ein Prinz, Nikolas war sein Vorname und Prinz war sein Nachname. Alle nannten ihn Klein-Niki. Klein-Niki hatte Nichts, außer seine schmutzigen Schuhe und alte Kleidung, die alle seine fünf Brűder bevor ihm getragen hatten. Die Familie von Niki war nicht nur arm, sondern bereitete Niki auch Kummer. Auf der einen Seite hatte er eine immer fernsehende Mutter und auf der anderen Seite hatte er fast nie seinen Vater gesehen. Seinen Bruder haben ihn immer tyrannisiert, und Schwestern waren niemals für ihn da. Manchmal sah er fern mit seiner Mutter und bewunderte Leute auf dem Bildschirm. Klein- Niki wollte einen von diesen Leuten bekommen. Er träumte von Ruhm. Er wollte bekannt sein, und bewundert werden. Klein-Niki war realistisch, obwohl er noch jung war, und wusste, dass er, so arm wie er war, keine Chance hatte, seinen Traum zu erfüllen. Er dachte, dass niemand und nichts ihm helfen kőnnten.

Klein Niki besuchte ganz oft ein Internet Cafe. Hier gab er seine ein paar Euro, die er beim Autoscheiben waschen verdient hatte aus. Der Junge liebte virtuell Wellt. Da konnte er jemandem Anderes werden, oder vielleicht konnte er da nur wirklich er selbst sein. Einmal war er in dem Cafe und beobachtete ihm Musicvideos auf youtube und er fängt an zu singen. Mit Kopfhörern auf den Ohren sang er lauter und lauter und der Chef des Cafes war zu ihm gekommen, aber statt ihn auszuschimpfen, sagte der Chef, dass Niki eine gute Stimme hätte und das er Sänger werden sollte.  Klein Niki war überrascht, weil niemand, niemals ihm gesagt hatte, dass er gut in etwas war. Zu Hause er hörte er immer, dass er wertlos wäre. Klein Niki wollte erfahren, ob er wirklich Talent hatte. Er nahm ein paar kurzen Liede mit einer Internetkamera auf, und stellte sie auf sein Facebookprofil. Die Reaktion war sehr schnell und viele Leute lieβ positiv Feedback. Bald wurden die Filme immer häufiger angeklickt. Niki war sehr zufrieden. Er hatte niemals so viel Gutes über sich selbst gehört. Niki glaubte, dass er wirklich Talent hätte. Jetzt sang er immer. Einmal fragte seine Mutter ihn, warum er so viel gesungen hatte, und er erzählte ihr, was im Internetcafe passiert war. Die Mutter war wütend, dass er Geld gab aus und schlug ihn zusammen, nahm seiner Geld weg, und sagte dass er aller Geld ihr bringen műsste.   

Klein Niki war verzweifelt. Er weinte die ganze Nacht. Er glaubte nicht, dass sein Glűck so kurz dauerte. Niki hielt auf zu denken, dass er jemand Besonderes war, und noch mal dachte er, er wäre wertlos.  Aber Niki wusste nicht, dass Internetmagie nicht aufhört. Im Gegenteil,  die Lieder von Niki waren schon auf Tausenden Computern und klingelten auch auf tausenden Handys. Ein Videoclip von Nikolas war auch auf einem speziellen Computer. Diese Computer gehorte einem Produzenten, der auch Besitzer eines Fernsehsenders war. Die Leute nennten ihn den Zauberer, weil er sehr mächtig war und das Unmögliches möglich machen konnte. 

Was der Zauberer plante, war immer ein großer Erfolg. Seiner neuem Projekt war fabelhaft: eine Talentshow und er brauchte talentierte Teilnehmern. Der Zauberer wollte Klein-Niki im Programm. Er sendete eine Limo, um Niki abzuholen. Wenn die große, schwarze Limo neben Nikis altem Haus parkte und der Fahrer sagte, dass er Niki mit nähm möchte, war das Kind so schockiert, dass es nicht sprechen konnte.  Nachdem der Fahrer die Mutter bezahlt hatte, lieβ sie Niki gehen. 

Klein-Niki war weiter überrascht wenn er das Studio sah. Das war ein neues, großes, schönes, Gebäude. Drinnen war es wie ein Wunderland für ihn. Kameras, Publikum, Tänzern, Akrobaten, und andere Künstlern. Der Junge befreundete sich sehr schnell mit viele Leute und obwohl Viele ihn schon kannten, blieb er der gleiche nette Kerl wie früher. Weil alles neu für ihn war, er fühlte sich sehr wohl. In der Jury des Programes war eine nette junge Schauspielereien, ein bekannter Fernsehmoderator, und ein alter Musiker, den die Leute den Drachen nennte, weil er sehr unfreundlich war. Klein Niki hatte kein Angst und das Publikum gab ihm Kraft.  Wenn seine Reihe kam er sang wie niemals früher.  Dann bekam er Ovationen im Stehen. Der Drache selbst hat geklatscht. Niki hat die Talentshow gewonnen und viel Geld verdient. Der Zauberer war auch zufrieden, weil das Programm ein großer Erfolg war, und wenn die beide nicht wegen Geld zerstritten sind, dann arbeiten sie bis heute zusammen. 

